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Alles hat seine Zeit

Diese Ausgabe von KIRCHE AKTUELL be-
gleitet durch den Herbst, der nach dem 

Willen der Meteorologen schon am 1. Sep-
tember beginnt und am 30. November endet. 
Die Sonne hat andere Vorstellungen. Im Ka-
lender steht am 23. September Herbstanfang. 

Wie dem auch sei: Das Kirchenjahr geht 
in das letzte Viertel. Die Tage werden 

merklich kürzer. Nach der Hitze des Sommers 
bringt der Herbst Kühle. Wir feiern Erntedank, 
bedenken unser reformatorisches Erbe, erin-
nern an den Heiligen Martin und gedenken 
der Menschen, die Gott aus unserer Mitte 
genommen hat. Da in diesem Jahr das Weih-
nachtsfest auf einen Sonnabend fällt, ragt der 
Advent schon in den November hinein.

„Ein jegliches hat seine Zeit“ - so einfach 
und tiefgründig heißt es im Buch Prediger 

(3,1-9) So wie der Frühling für den Aufbruch 
steht, so steht im Herbst die Endlichkeit alles 
Irdischen vor Augen. Aber es gilt: Diese Zeit 
und alle Zeit liegt in Gottes Händen.

  Karsten Müller 
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Seit rund 25 Jahren gibt es in Deutsch-
land Bücherschränke. In wetterfesten 
Schränken, früheren Telefonzellen oder in 
Einkaufszentren kann man nach inter-
essanten Büchern stöbern. Wer sie dort 
abgestellt hat, weiß man in der Regel 
nicht. Menschen, die das Buch entweder 
gelesen haben oder für sich selber ent-
scheiden: „Das werde ich niemals lesen“, 
geben uns die Chance, umsonst oder für 
einen symbolischen Betrag das Buch mit 
nach Hause zu nehmen. Warum üben ge-
druckte Bücher nach wie vor eine Faszina-
tion aus, obwohl die meisten Menschen 
hauptsächlich nur noch Mitteilungen auf 
ihrem Smartphone lesen? Wer sich in ein 
Buch vertieft, der steigt gleichsam aus der 
Routine des Alltags aus. Ein gutes Buch 
erkennt man daran, dass es mich dazu 
bringt, das Gelesene mit meinen eigenen 
Gedanken, Erinnerungen und Vorstellun-
gen zu verbinden. Wer vor dem Fernseher 
sitzt oder auf dem Smartphone YouTube 
schaut, dem wird fast jede Eigenleistung 
abgenommen. Das Lesen eines Buches 
löst dagegen meinen festgelegten Alltag 
auf, in dem ich weiß, wer ich bin, in dem 
ich funktionieren muss. Auf diese Weise 
kann mich das Lesen verunsichern und 

irritieren und lässt mich noch einmal neu 
nachdenken. Viele Studien weisen das 
Lesen auf Bildschirmen als oberflächlicher 
und ablenkungsanfälliger aus. Der Bild-
schirm zeigt immer nur einen Ausschnitt 
an oder der Text muss auf dem Smart-
phone ständig vergrößert und weiterge -
scrollt werden. Da hat es der Geist schwer, 
den Gesamtzusammenhang zu erfassen. 
Ähnlich ist es auch in der Bibel. Das Wort 
aus der Apostelgeschichte: „Verstehst du 
auch, was du liest?“ (Apg 8,30) zielt nicht 
allein auf das formale Verständnis ab. Bei 
einem gut geschriebenen Buch befinde 
ich mich in einem Gespräch mit dem 
Buch. Ich höre auf den Autor und gleich-
zeitig höre ich auf meine eigenen Gedan-
ken, die beim Lesen entstehen. Schließlich 
kommt es darauf an, auf den Zwischen-
raum zu hören, in dem Dinge ausgespro-
chen werden, obwohl sie formal nicht 
angesprochen sind. Bei der Bibellektüre 
müssen wir aufpassen, den Text nicht so 
zu verstehen wie wir es immer schon er-
wartet haben, sondern offen für das neue 
unerwartete Wort sein. Übrigens halten 
Bücherschränke auch manches Unerwar-
tete bereit, wenn man es entdecken will.  
  Jürgen Dittrich
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Alsleben

Frauenkreis donnerstags 16:00 Uhr
Dorfpfarrhaus 
17. September, 15. Oktober, 19. November

Beesenlaublingen

Gesprächskreis dienstags 14:00 Uhr
Gemeindehaus
15. September, 20. Oktober, 17. November

Könnern  

Frauenhilfe dienstags 15:00 Uhr
Pfarrhaus
8. September, 13. Oktober,  
10. November

Peißen

Frauenkreis dienstags 14:00 Uhr
Pfarrhaus
29. September, 27. Oktober, 24. November

Strenznaundorf

Bibelgesprächskreis mittwochs 15:00 Uhr
Pfarrhaus
30. September, 28. Oktober,  
25. November

Alsleben

Kinderkirche:  2.Sept., 7.Okt. und  4.Nov. 
um 16:00 Uhr im Dorfpfarrhaus.
Wir sind offen für alle Kinder - auch ohne 
Kirchenzugehörigkeit  
Kontakt: Rita Swillus I (034692) 21 723

Könnern

Kontakt: Birgit Malinowski  
                0176 54 01 28 10   

Kindersamstag: 26. Sept. und 18.Okt., 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Proben für das Krippenspiel
Gesucht werden Mädchen und Jungen, die 
Spaß am Verkleiden und Theaterspielen 
haben und im Gottesdienst am 24. Dez, 
15:30 Uhr die Weihnachtsgeschichte auf-
führen möchten.

Erstes Treffen: 10.Nov., 
16.30 Uhr  
im Pfarrhaus

Krabbelgruppe dienstags 
ab 10:00 Uhr (außer in 
den Schulferien)

* Eltern mit ihren Babys und Krabbelkin-
dern
* Austausch und Vernetzung im gemüt-
lichen Beisammensein
* Gemeinsam spielerisch Bewegung  
 entdecken
* Motorik, Sensorik und Koordination 
fördern
* Spiele und Lieder kennenlernen

Peißen

Kinderkirche im Pfarrhaus in der Schul -
zeit montags 15:00 Uhr  
Kontakt: Ivonne Gutzeit I 0177 40 83 076 
kirchspielpeissenbebitz@gmx.de
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Konzerte 

Alsleben

13. September, 17:00 Uhr  
Stadtkirche St. Cäcilie
Klangspiele mit Thomas Wiesenberg

Klangspiele ist eine außergewöhnliche Reihe 
aus Licht- und Musikperformances, in der 
moderne Musiktechnologien mit innovativen 
Licht- und Farbeffekten kombiniert werden.
Präsentiert wird ein Programm, das von 
Filmmusik, minimalistischer Musik und sin-
fonischen Anklängen inspiriert ist.
Licht und Klang  treffen das Herz jedes 
Zuhörers. Die Musik spricht Liebhaber 
klassischer wie zeitgemäßer Musik in allen 
Altersklassen gleichermaßen an.

Kirchedlau

... die historische Dorfkirche verwandelt sich 
in ein Meer aus hundert Kerzen. In dieser 
stimmungsvollen und andächtigen Atmo -
sphäre lädt die GuteLaune(Akustik)Bande 
zu einer musikalischen Reise ein, die Genre-
grenzen überwindet. Ein Konzert für alle 
Sinne, das den Alltag für ein paar Stunden 
vergessen lässt. weitere Informationen 
zum Konzert am 19. September auf S. 11

Kirchenmusik: Chöre

Die Chorproben finden zu den gewohnten 
Terminen statt.

Posaunenchor:   mittwochs, 18:00 Uhr                     
Chor:                   mittwochs, 19:30 Uhr  

Auch der Ort der Proben ist unverändert:
Gemeinderaum in Beesenlaublingen

Interessierte Sängerinnen und Sänger 
oder Bläserinnen und Bläser sind herzlich 
willkommen.

Kontakt: Joachim Diemer  
               0176 80 46 86 64
               joachim.diemer@ekmd.de

Konfirmandenprojekt (7. und 8. Kl.) 

Im Konfirmandenprojekt bereiten wir uns 
auf die Konfirmation 2027 (16. Mai, 10:00 
Uhr in Strenznaundorf) bzw. 2028 (vor-
aussichtlich am 4. Juni) vor. Es geht um 
Lebens- und Glaubensfragen, wir spielen 
und essen miteinander. Quereinstieg oder 
„Schnuppern“ sind möglich.
Termine:  10. Sept., 2. Okt. Könnern;  
27. Nov.  Alsleben und Könnern;  
11. Dez. Alsleben  
jeweils von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Anmeldungen   
bei Karsten Müller I 0160 97714276 oder  
Rita Swillus I (034692) 21 723

FESTLICHES KIRCHENKONZERT 
DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF  

Es erklingen klassische Werke und Volks-
weisen u.a. von Rimskij-Korsakow, Tschai-
kowskij, Bortnijanskij und Bach

Sonnabend , 14. November, 17:00 Uhr  
Könnern, Kirche St. Wenzel
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6. Sept. I 14. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Strenznaundorf
11.00 Uhr Beesenlaublingen

20. Sept. I 16. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Alsleben Stadtkirche mit Kaffee 

26. September 
14:00 Uhr Beesedau (Erntedank)

27. Sept. I 17. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Könnern 
14:00 Uhr Peißen (Erntedank)

3. Oktober
14:00 Uhr Garsena (Erntedank)
15:30 Uhr Nelben (Erntedank)

4. Okt. I Erntedankfest
09:30 Uhr Kirchedlau (Erntedank)
11:00 Uhr Beesenlaublingen (Erntedank)

10. Oktober
14:00 Uhr Erntedankfest Gut Piesdorf

11. Okt. I 19. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Trebnitz (Erntedank) 
11:00 Uhr Alsleben (Erntedank) 

18. Okt. I 20. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Beesenlaublingen 
11:00 Uhr Peißen

25. Okt. I 21. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Strenznaundorf
11:00Uhr Bebitz

31. Okt. I Reformationsfest
09:00 Uhr Könnern  
                 Reformationsfrühstück 
10.30 Uhr Alsleben mit Abendmahl
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08. Nov. I Drittletzter Sonntag  
                 des Kirchenjahres
09:30 Uhr Peißen (Ewigkeitssonntag)
11:00 Uhr Beesenlaublingen

15. Nov. I Vorletzter Sonntag  
                 des Kirchenjahres
09:30 Uhr Trebnitz (Gottesdienst zum 
                 Ewigkeitssonntag) 
14:30 Uhr Belleben (Gottesdienst am  
                 Tisch zum Ewigkeitssonntag)

22. Nov. I Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr Alsleben mit Abendmahl
11.00 Uhr Könnern mit Abendmahl
13.30 Uhr Beesenlaublingen (Andacht mit  
                 Bläsern auf dem Friedhof) 
14.30 Uhr Belleben (Andacht mit  
                 Bläsern auf dem Friedhof) 

29. Nov. I 1. Sonntag im Advent
14:00 Uhr Belleben  
                 musikalischer Gottesdienst  
                 zum Weihnachtsmarkt
14:00 Uhr Könnern  
                 musikalischer Gottesdienst  
                 zum Adventsmarkt

Martinsfeste im Pfarrbereich

Am 8. November 397 starb Martin, der 
Bischof der gallischen (französischen) 
Stadt Tours. Nach dem Willen seines Vaters 
musste er Offizier werden. In dieser Funk-
tion teilte er um das Jahr 340 in Amiens 
seinen Mantel mit einem Bettler. Daraufhin 
erschien ihm Christus im Traum. Martin 
ließ sich taufen, gründete ein Kloster und 
wurde schließlich in Tours zum Bischof ge-
wählt. Weil er sich für dieses Amt unwürdig 
fühlte, versteckte er sich in einem Gänse-
stall. Die Gänse verrieten ihn aber mit 
ihrem Geschnatter. Darum wird um den 
Martinstag am 11. November herum oft 
Gänsebraten, die Martinsgans, gegessen.

Wir feiern Martinsfest an folgenden 
Tagen:
Freitag, 06.11., 17:00 Uhr in Alsleben   
Beginn in der kath. Kirche, dann Umzug 
und Beisammensein am Dorfpfarrhaus
Sonntag, 08.11., 17:00 Uhr in Könnern  
Kirche und Pfarrgarten
Mittwoch, 11. 11. in Belleben
(Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) 
Sonnabend, 14. 11. in Peißen  
Beginn 15:00 Uhr in der Kirche
17:00 Uhr Umzug, anschließend  
Beisammensein     
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Alsleben

20. Sept. I 16. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Gottesdienst Stadtkirche mit 
Kaffeetrinken

11. Okt. I 19. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Gottesdienst  
                 zum Erntedankfest

31. Okt. I Reformationsfest
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

22. November I Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Bebitz

25. Okt. I 21.  Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Gottesdienst 

Beesedau

26. Sept.
14:00 Uhr Erntedankgottesdienst

Beesenlaublingen

06. Sept. I 14. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Gottesdienst 

04. Okt. I 18. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Erntedankgottesdienst

18. Okt. I 20. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst

08. November Drittletzter Sonntag  
                         des Kirchenjahres
11:00 Uhr Gottesdienst

22. November I Ewigkeitssonntag
13:30 Andacht mit Bläsern  
          auf dem Friedhof 

Belleben

15. November I Drittletzter Sonntag  
                           des Kirchenjahres
14:30 Uhr Gottesdienst am Tisch  
                 zum Ewigkeitssonntag

22. November I Letzter Sonntag  
                           des Kirchenjahres
14:30 Uhr Andacht mit den Bläsern  
                 auf dem Friedhof

29. November I 1. Sonntag im Advent  
14:00 Uhr musikalischer Gottesdienst  
                zum Weihnachtsmarkt

Garsena

03. Oktober
14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

Kirchedlau

04. Oktober I Erntedankfest
09:30 Uhr Gottesdienst 

Könnern

27. Sept. I 17. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

31. Oktober I Reformationsfest
09:00 Uhr Reformationsfrühstück

22. November I Ewigkeitssonntag  
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

29. November I 1. Sonntag im Advent  
14:00 Uhr musikalischer Gottesdienst  
                zum Adventsmarkt
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Nelben

03. Oktober
15:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

Peißen

27. Sept. I 17. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

18. Oktober I 20. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Gottesdienst

08. Nov. I Drittletzter Sonntag  
                 des Kirchenjahres
09:30 Uhr Gottesdienst  
                 zum Ewigkeitssonntag 

Piesdorf

10. Oktober
14:00 Uhr Erntedankgottesdienst auf dem 
Gut

Strenznaundorf

6. Sept. I 14. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst

25. Oktober I 21. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst

Trebnitz

11. Oktober I 19. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

15. November I Vorletzter Sonntag  
                           des Kirchenjahres
09:30 Uhr Gottesdienst  
                 zum Ewigkeitssonntag

Gedanken zum Ewigkeitssonntag

Am Ende des Kirchenjahres geht es um die 
letzten Dinge, es geht um Tod und Ewig-

keit, wie es ja auch die beiden gebräuch-
lichen Namen für den Sonntag vor dem 1. 
Advent anzeigen.

Das Bestatten der Toten ist eines der sie-
ben Werke der Barmherzigkeit. In der 

Antike lag die Verantwortung für die Be-
stattung allein bei den Angehörigen. Das 
erstreckte sich auch auf die Wahl des Be-
gräbnisplatzes, da es Friedhöfe, wie wir sie 
kennen, nicht gab. 

Erst die christlichen Gemeinden richteten 
Begräbnisplätze für ihre Mitglieder ein, 

die allen Gemeindegliedern offen standen, 
unabhängig von deren Rangordnung in der 
Gesellschaft.

Diese Praxis erhöhte den Zulauf zu den 
ersten Gemeinden erheblich. Bis heute 

ist das Friedhofwesen in vielen Gemeinden 
Bestandteil der Arbeit.

Wir gedenken in vielen Gottesdiensten 
im November der Heimgerufenen. 

Wir schmücken die Gräber oder bringen 
Kerzen zu den Urnenfeldern. Der Tod ist 
die uns zugewandte Seite jenes Ganzen, 
das Auferstehung heißt. (Romano Guardini) 
 Karsten Müller 
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Erntedank
 
Wir pflügen, und wir streuen den Samen 
auf das Land, doch Wachstum und Gedei-
hen  steht in des Himmels Hand: der tut mit 
leisem Wehen sich mild und heimlich auf 
und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und 
Gedeihen drauf. Alle gute Gabe kommt her 
von Gott, dem Herrn, drum dankt Ihm, dankt, 
drum dankt Ihm, dankt, und hofft auf Ihn.

Gerade nach diesem Sommer, der durch 
hohe Temperaturen und wenig Niederschlag 
geprägt war, ist der Dank umso größer über 
aller Ernte, die schon eingefahren wurde und 
in diesen Tagen eingefahren wird. 

So feiern wir Erntedankgottesdienste mit 
reich geschmückten Altären und den Ernte-
gaben vor Augen. 
26.9.,14 Uhr in Beesedau
27.9., 14 Uhr in Peißen
3.10., 14 Uhr in Garsena 
3.10., 15.30 Uhr in Nelben
4.10., 9.30 Uhr in Kirchedlau 
4.10., 11 Uhr in Beesenlaublingen
10.10., 14 Uhr in Piesdorf
11.10., 9.30 Uhr in Trebnitz 
11.10., 11 Uhr in Alsleben

Frühstück am Reformationstag
 
Um 9:00 Uhr lädt die Gemeinde ins Pfarr-
haus in Könnern zu einer Andacht mit Früh-
stück ein. Anlass ist der Reformationstag. 
Wir können uns erinnern lassen, dass sich 
reformieren, also Gewohntes zu reflektieren 
und auch kritisch zu hinterfragen wichtig ist 
für das Leben und die Gemeinschaft. Daraus 
können neue Wege werden, vielleicht sogar 
die Neugier Ungewohntes auszuprobieren. 
Das muss nicht zwangsweise gut sein, viel-
leicht verwirft man es danach auch wieder. 
Und doch ist das reformieren wichtig, denn 
so kann ich mir bewusst machen, was mein 
Fokus ist, wonach ich mich ausrichten will.  
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Advent im November?

Unsere Adventskalender (also die mit den 
Türchen) beginnen am 1. Dezember. Vor 
Jahren gab es auch mal eine Aktion gegen 
den Lebkuchenverkauf ab August unter dem 
Motto: Advent ist im Dezember.
Aber in diesem Jahr ist der 1. Advent der 29. 
November, 2027 wird es der 28. November 
sein.  Wie kommt das?
Der Heilige Abend ist der 24. Dezember, 
das ist klar. Er wandert in den Jahren durch 
die Woche (2026: Donnerstag; 2027: Frei-
tag; 2028 [Schaltjahr]) Sonntag). Wenn der 
Heilige Abend auf den Sonntag fällt, ist er 
gleichzeitig der 4. Advent, denn streng ge-
nommen ist ja Weihnachten erst am 25. De-
zember. Während 2027 der 29. November 
1. Advent ist, wird es 2028 der 3. Dezember 
sein. Dann geht es wieder von vorn los und 
2031 bis 2033 ist Advent eben auch im No-
vember.
Lassen Sie sich also einladen zum Advents- 
und Weihnachtsmarkt
am 28. und 29. November auf dem                  
 Pfarrhof in Könnern
am 29. November rund um die Kirche                                 
 in Belleben
 Karsten Müller
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Hauptamt

Pfarrer  (in Vertretung)
Karsten Müller, 
Peißnitzstr. 2, 06108 Halle (Saale) 
0171 94 191 55
karsten.mueller@ekmd.de
Jürgen Dittrich
0162 24 61 884
juergen.dittrich@lk-bs.de
Gemeindepädagogin    
Birgit Malinowski                                                                      
0176 54 01 28 10                
birgit.malinowski@ekmd.de
Kantor                    
Joachim Diemer                                                                                                     
0176 80 46 86 64         
joachim.diemer@ekmd.de
Vikarin                    
Schwester Martina Stieber                                                                                                     
0151 18 06 29 15     
martina.stieber@ekmd.de

Büro für den Pfarrbereich
Kirchhof 6, 06420 Könnern 
Sprechzeiten:
dienstags und mittwochs 
von 9 Uhr bis 12 Uhr    
034691 28639                                                                                                           
neu: pfarramt.koennern@ekmd.de

Kreiskirchenamt
Mittelstraße 14, 06108 Halle (Saale)
0345  211 90 - 10  
0176  45 61 69 81
kreiskirchenamt.halle@ekmd.de

Konto   
Kreiskirchenamt Halle                                                            
DE33 3506 0190 1553 8640 42                      
Bank für Kirche und Diakonie 
Bei Spenden bitte genauen 
Verwendungszweck angeben!
(z.B.Kirchenuhr Bebitz)

Ehrenamt

Alsleben                             
Rita Swillus  034692 21 723   
 rita.swillus@gmx.de 
 
Bebitz                     
Gisela Jungmann 0162 69 21 247
 
Beesenlaublingen     
Ingrid Halle 034692 21485
Mechthild Riedel 034692 22585
 ixelweg@t-online.de
 
Belleben                        
Kerstin Asmus 0160 96 86 70 72                                       
 asmusmarga@gmail.com 

Edlau                         
Markus Lüdicke 0170 2877335 

Garsena                        
Karl-Friedrich Schöning  034691 21265                            
 info@freigut-garsena.de 
 
Könnern                          
Joachim Hackel 034691 20478 

Nelben              
Matthias Saudhof 034691 20300                     
 matthiassaudhof@aol.com 
 
Peißen               
Ivonne Gutzeit 0177 40 83 076                                       
 kirchspielpeissenbebitz@gmx.de 
 
Strenznaundorf         
Ludwig Leschinger 034692 21357                                                       
 kfz.leschinger@t-online.de 
Kerstin Hoyer  034692 38922                                               
 kerstin.hoyer@email.de  
 
Trebnitz                           
Jürgen Naumann 034691 21540             

 


